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Kleine Anfrage 932 
des Abgeordneten Péter Vida 
BVB / FREIE WÄHLER Gruppe 
 
an die Landesregierung 
 
Mögliche Vorverlegung von Sanierung und Ausbau der Landesstraße 33  

 

Die Landesstraße 33 ist die am zweitstärksten befahrene Landesstraße Branden-

burgs. Als kürzeste Verbindung nach Berlin wird sie von Pendlern aus Strausberg 

und auch aus Rehfelde benutzt. Leider befindet sich die Straße insbesondere im Be-

reich der Ortsdurchfahrt Eggersdorf in einem schlechten Zustand. 

 

Obwohl die Landesstraße mit einer Zustandsnote von 4,5 bewertet wurde, wird sie 

erst nach vielen anderen Landesstraßen saniert, die deutlich bessere Zustandsnoten 

erhalten haben und eine geringere Verkehrsdichte aufweisen. Die Bewohner von 

Eggersdorf warten nun schon seit zwei Jahrzehnten auf die Sanierung der Straße. 

Mehrere Planungsvorleistungen wurden zwischenzeitlich erbracht, jedoch nicht um-

gesetzt.  

 

Insbesondere für Fußgänger, Radfahrer und mobilitätseingeschränkte Personen ist 

die Straße aufgrund mangelnder Fuß- und Radwege sowie brüchiger Straßenränder 

eine Gefahr. Dies ist insbesondere problematisch, da sich an der Straße das einzige 

barrierefreie Strandbad der Region befindet (Strandbad Bötzsee), ebenso ein Senio-

renzentrum. Viele Kinder aus der Region besuchen im Sommer das Strandbad mit 

dem Fahrrad. Mangels Radwegen und durch den brüchigen Straßenrand sind sie 

gezwungen, mitten auf der zweitverkehrsreichsten Landstraße Brandenburgs zu fah-

ren. 

 

Aktuell besteht die Möglichkeit zum Bau von Radwegen entlang der Straße im Rah-

men des Förderprogramms INTERREG V. Diese Förderung würden die Gemeinde 

Petershagen/Eggersdorf und der Landkreis Märkisch-Oderland gern in Anspruch 

nehmen, können dies jedoch nur bei einem Bau vor 2019.  

 

Ich frage daher die Landesregierung:  

 



1. Welche nicht durchgeführten Planungen zur Sanierung der L33 gab es seit 

1990? Bitte tabellarisch auflisten und in der Tabelle jeweils Jahr und Grund 

angeben, warum diese Planung nicht durchgeführt wurde. 

 

2. Welche Landesstraßen in Brandenburg werden laut aktueller Planung bis ein-

schließlich 2019  saniert? Wann soll die Sanierung jeweils erfolgen? Wie hoch 

ist das Verkehrsaufkommen auf diesen Landesstraßen und wie ist ihre aktuel-

le Zustandsnote? Bitte als Tabelle auflisten. 

 

3. Wenn Straßen mit gleicher oder besserer Zustandsnote beziehungsweise 

gleichem oder niedrigerem Verkehrsaufkommen vor der L33 saniert werden: 

Aus welchen Gründen wurden diese Landesstraßen in der Planung gegen-

über der L33 vorgezogen? 

 

4. Ist es möglich, die Sanierung der Landesstraße 33 angesichts des schlechten 

Zustands, des hohen Verkehrsaufkommens und der 2019 nicht mehr verfüg-

baren Fördermittel bzgl. eines möglichen Radwegbaus auf einen früheren 

Zeitpunkt vorzuziehen? 

 

5. Falls Frage 4 mit Ja beantwortet wird: Plant die Landesregierung die Planun-

gen zu ändern und den Ausbau der L33 vorzuziehen? Falls Ja: Wann soll die 

Sanierung stattdessen erfolgen? Falls Nein: Warum wird trotz der gegeben 

Gründe keine Vorverlegung in Betracht gezogen? 

 

6. Falls Frage 4 mit Nein beantwortet wird: Welche Gründe stehen der Vorverle-

gung der Sanierungs- und Ausbaumaßnahmen im Weg? Wie können diese 

Gründe behoben werden? 

 

 

 


